
Pünktlichkeit
• Ich verstehe, dass mein Team auf mich wartet. Ohne mein Erscheinen 

ist das Team nicht komplett. Unpünktlichkeit stört den Ablauf des ge-
samten Teams.

Zuverlässigkeit
• Ich setze alles daran, kein Training oder Spiel zu versäumen. Falls ich 

nicht zum Training oder Spiel kommen kann, sage ich rechtzeitig ab. Es 
gibt kein „Hinterher-Telefonieren“ durch die Trainer.

Hilfsbereitschaft
• Wenn ein Teammitglied Probleme hat und um Hilfe bittet, stehe ich 

zur Verfügung. Ich helfe auch beim Aufbau und beim Wegräumen der 
Trainingsmaterialien, Tore usw. Vor allem bei Trainings oder Heim-
Spielen/Heim-Turnieren helfen die Kinder beim Zusammenräumen.

Fairplay / Respekt
• Ich akzeptiere meine Mitspielerinnen und Mitspieler mit all ihren 

Stärken und Schwächen und behandle sie mit Respekt. Freundlich-
keit und Blickkontakt sind meine Art der Begrüßung für Teamkollegen, 
Trainer und Betreuer sowie alle anderen Menschen auf dem Vereins-
gelände.

• Niemand wird von mir beleidigt oder beschimpft, und ich lache nie-
manden aus. Ich meide jegliche negative Kommunikation über Mit-
spielerinnen, Trainer oder andere Personen.

• Als Vorbild respektiere ich alle Beteiligten am Spiel, unabhängig von 
Hautfarbe, Nationalität, Religion und Geschlecht. Unfairness, Gewalt 
und Rassismus lehne ich entschieden ab und dulde sie keinesfalls. 
Gleiches gilt für Fairness gegenüber Schiedsrichtern und Gegnern, 
insbesondere in Niederlagen.

Diskussion / Kritikfähigkeit
• Ich respektiere die Entscheidungen der Trainer und suche das direkte 

Gespräch während eines Trainings.

Ordnung / Sauberkeit
• Ich behandle das Vereinseigentum sorgfältig und packe vor dem Be-

treten des Kabineneingangs mein Mobiltelefon in die Tasche. Auf dem 
Trainingsgelände und bei Auswärtsfahrten entscheidet der jeweilige 

Trainer, ob und wie lange ich mein Mobiltelefon nutzen darf. Kopf-
bedeckungen und Kopfhörer verstaue ich ebenfalls vor dem Betreten 
des Kabineneingangs.

• Das Vereinsgelände betrete ich nur mit festem Schuhwerk, unabhän-
gig von der Jahreszeit. Schlapfen, Adiletten, Flipflops usw. sind nicht 
erlaubt.

• In der Kabine und am Platz achte ich auf Ordnung und verlasse diese 
sauber und frei von Müll. Schäden melde ich meinem Trainer.

• Das Betreten des Kabinentraktes erfolgt ohne Fußballschuhe, und das 
Abklopfen der Fußballschuhe findet außerhalb der Kabinen bei der 
Wiese statt.

• Das Duschen nach dem Sport ist selbstverständlich, und ich achte da-
rauf, nichts in der Kabine zu vergessen. Als Gast bei anderen Vereinen 
gelten diese Grundsätze noch stärker.

• Während des Trainings oder Spiels habe ich keinen Kaugummi im 
Mund, und Schienbeinschoner sind Pflicht. Ich packe meine Trainings-
tasche selbst und trage sie auch selbst. Die Pflege meiner Fußball-
schuhe übernehme ich selbst, und ich achte darauf, dass die Trikots 
des Vereins in einwandfreiem Zustand sind. Bei kalten Temperaturen 
kleide ich mich angemessen.

Verhalten in der Öffentlichkeit
• Als Spieler/in des ATUS Sadiki-Bau Bärnbach repräsentiere ich mei-

nen Verein auch außerhalb des Spielfeldes positiv, insbesondere in 
Vereinskleidung. Das Rauchen, Snus-Konsum und Alkoholkonsum 
sind auf dem Vereinsgelände und insbesondere während des Tragens 
von ATUS Sadiki-Bau Bärnbach Mode untersagt.

• Ich überlege sorgfältig, was ich in sozialen Medien poste, und achte 
besonders darauf, wenn ich ATUS Sadiki-Bau Bärnbach trage. Fotos 
meiner Teamkollegen lade ich nur hoch, wenn sie ihr Einverständ-
nis gegeben haben. Ich veröffentliche keine Fotos oder Videos meiner 
Teamkollegen ohne ihre Zustimmung und mache mich nicht online 
über sie lustig.

• Bei Auswärtsspielen verhalte ich mich respektvoll gegenüber allen 
Personen des Gegners, unabhängig von ihrer Rolle, und begrüße sie 
mit Blickkontakt.

Sanktionen
• Bei Nichteinhaltung dieser Grundsätze müssen Strafen in Betracht ge-

zogen werden, die bis zum Ausschluss aus dem Verein führen können.
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